
 

SPRACHLICHER SCHWERPUNKT  

Belegungsverpflichtungen: 
 
Im sprachlichen Schwerpunkt müssen entweder zwei Fremdsprachen als Schwerpunktfächer ge-

wählt werden oder eine Fremdsprache und Deutsch. Im letzteren Fall muss eine zweite Fremd-

sprache nachrangig belegt werden. 

Ziele und Anforderungen: 
 

 
Der Deutschunterricht der Qualifikationsphase verfolgt das Ziel, sich vertiefend nach fachlichen 
und ästhetischen Kriterien mit Literatur, Sprache und Medien auseinanderzusetzen, um Kompe-
tenzen im Textverstehen, im Schreiben sowie in der Gesprächskultur zu erweitern.  
 
Folgende prozessbezogenen Kompetenzen werden dementsprechend aufgebaut bzw. erwei-
tert: 

• Fachbezogen und adressatenorientiert angemessen an Gesprächen teilnehmen können. 

• Unter der Anwendung adäquater Schreibstrategien inhaltlich kohärente, sprachlich kor-
rekte sowie stilistisch angemessene Texte unterschiedlicher Formate zielorientiert ver-
fassen können. 

• Argumentieren können. 

• Lesestrategien anwenden können. 

• Pragmatische und literarische Texte aspektorientiert analysieren bzw. interpretieren kön-
nen. 

• Literaturhistorische Zusammenhänge herstellen und vergleichen können. 

• Über Sprache und deren Gebrauch reflektieren können. 
 

In den modernen Fremdsprachen (Englisch, Französisch und Spanisch) steht durch die Erwei-
terung und Vertiefung kommunikativer sowie interkultureller Kompetenzen der Ausbau der 
fremdsprachlichen Handlungsfähigkeit im Vordergrund. In den Kursen der Qualifikationsphase 
orientieren sich die Kompetenzniveaus an einer Bandbreite zwischen B2 und C1 des GeR (mehr 
Infos unter: http://www.europaeischer-referernzrahmen.de ).  
 
Folgende Kompetenzen werden aufgebaut bzw. erweitert: 
 

• Hauptaussagen von Hör-/Sehtexten verstehen können. 

• Mithilfe passender Strategien authentische (literarische sowie pragmatische) Texte ver-
stehen, analysieren und kommentieren können. 

• Zusammenhängend (monologisch oder dialogisch) und aspektgeleitet unter der Anwen-
dung themenspezifischen Vokabulars in der Zielsprache variabel sprechen und argu-
mentieren können. 

• Selbstständig formulierte, adressatengerechte und strukturierte, zusammenhängende 
Texte unter Beachtung relevanter Textsortenmerkmale verfassen können. 

• Unter Verwendung von Hilfsmitteln den Inhalt mündlicher oder schriftlicher Äußerungen 
 in der jeweils anderen Sprache sowohl schriftlich als auch mündlich adressatengerecht 
 wiedergeben können (Sprachmittlung). 
 
Das Erreichen der obengenannten Kompetenzen wird durch die Vermittlung fachspezifischer 
Methoden (Arbeitstechniken, Umgang mit Texten und Medien) unterstützt. 
 
Im Fach Latein werden in der Qualifikationsphase die erworbenen Kompetenzen im Bereich der 
Sprache, der Auseinandersetzung mit der römischen Kultur und im Textverstehen erweitert 
und vertieft. Der Schwerpunkt der Arbeit im Unterricht liegt in der Erschließung lateinischer Ori-
ginaltexte und in der Auseinandersetzung mit ihren Inhalten. Dazu zählen die Bereiche Philoso-
phie, Politik, Geschichte, Liebesdichtung, Briefliteratur und Mythologie. 
 
 



 
 
Folgende Kompetenzen werden aufgebaut bzw. erweitert: 
 

• Texte bzw. Textpassagen auf der Grundlage eines angemessenen Wortschatzes erläu-
tern und analysieren können. 

• Originaltexte ins Deutsche angemessen übersetzen und interpretieren können. 

• Texte im Hinblick auf gattungsspezifische Aspekte analysieren können. 

• Übersetzungen vergleichen und bewerten können. 

• Sich kritisch mit der römischen Kultur auch im Hinblick auf die heutigen Wertvorstellun-
gen auseinandersetzen können. 

• Leben und Werk von Basisautoren (Cicero, Seneca, Ovid, Vergil, Sallust, Livius, Plinius, 
Tacitus) beschreiben können. 

 

Themenfelder der Fächer des sprachlichen Profils: 
 

Fach Deutsch Englisch1 Französisch Latein Spanisch 

Hj. 

12.1 Literatur und 
Sprache um 

1800 
Drama und 

Kommunikation 

The Media 

Science and 
Technology 

 
Vivre ensemble 

La société 

Die Philosophie 
der Stoa – 

secundum natu-
ram vivere 

 
Seneca: 

epistulae mora-
les 

El mundo de 
hoy – La vida 
urbana y rural 

12.2 Literatur und 
Sprache um 

1900 
Literatur als 
Zeitdiagnose 

 
Vielfalt literari-
schen Spre-

chens 

Beliefs, Values 
and Norms in 

Western socie-
ties: Tradition 
and Change 

National Iden-
tity and Ethnic/ 
Cultural/ Lan-

guage Diversity 

 
La socialisation 
L´identité cultu-

relle 

Prinzipat und 
Freiheit 

 
Tacitus: Anna-

len 

El mundo 
hispánico – 
diversidad e 

identidad 
Momentos 

cruciales del 
desarrollo 

hitórico 

13.1 Literatur und 
Sprache von 

1945 bis zur Ge-
genwart 

Neue und neu-
este Tendenzen 
der Erzähllitera-

tur 
 

Reflexion über 
Sprache und 

Sprachgebrauch 
 

Individual and 
Society 

Globalisation 

 
Les grandes 
questions de 

l´existence hu-
maine 

Les défis de 
l´humanité 

 

Mythische Frau-
engestalten im 
literarischen 

Brief 
 

Ovid: heroides 

Individuo y 
sociedad – 

Compromiso 
político y 

social 

13.2 Medienwelten e.A.: Shake-
speare 

g.A.: The Eng-
lishes 

La France entre 
hier et demain 

Vertiefung Ge-
genstands-be-

reich B 
(Seneca) 

Temas his-
pánicos 

 

 
1 Die endgültige Zuordnung der Themen zu den Semestern wird durch die Fachkonferenz vorgenommen. 


